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A. Ziel dieser Arbeit 
 

In der deutschen Rechnungslegung gewinnen die International Accounting 

Standards (IAS) immer mehr an Bedeutung. Indizien hierfür sind die Globa-

lisierung der Kapitalmärkte und die Verpflichtung des Gesetzgebers für 

Muttergesellschaften den Konzernabschluss 2005 nach IAS aufzustellen. 

Der Gläubigerschutz des HGB tritt zu Gunsten einer investororientierten 

Berichterstattung in den Hintergrund. 

 

Der Umstellungsprozess der Rechnungslegung auf IAS ist kein „Spazier-

gang“ für das umstellende Unternehmen. Neben den fachtechnischen Prob-

lemen können viele andere Hindernisse die Umstellung erschweren. Ziel 

dieser Diplomarbeit ist es, dem Leser einen Einblick zu ermöglichen, wie 

ein Umstellungsprojekt durchgeführt werden kann und welche Besonderhei-

ten dabei berücksichtigt werden müssen. Der Leser erhält im ersten Teil der 

Arbeit einen Einblick in die Welt der IAS und im zweiten Teil Erläuterun-

gen zu den Bestandteilen eines Jahresabschluss nach IAS. Schwerpunkt bil-

det im dritten Teil das Umsetzungsprojekt, wobei in der Umsetzungsphase 

auf die Besonderheiten und Abweichungen zum HGB eingegangen wird.  

 

Spezielle Fälle wie z. B. die Behandlung von Forschungs- und Entwick-

lungsaufwendungen1, Leasing2 und Lease-Back3 werden im Rahmen dieser 

Diplomarbeit nur angeschnitten und nicht ausführlich behandelt. Die Be-

sonderheiten und die Abweichungen zum deutschen Recht würden den 

Rahmen überschreiten. Im Anhang ist eine Checkliste zur Vorbereitung der 

Umstellung beigefügt, in der zum Teil auf diese Fälle eingegangen wird. 

Zum tieferen Einstieg in diese Besonderheiten empfiehlt sich ein IAS-

Kommentar. 

                                                 
1 Zur Vertiefung: Schellhorn/Weichert (2001): Ansatz und Bewertung von Forschungs- und 
Entwicklungskosten nach IAS 38 im Vergleich zu IAS 9, in: DStR 20-21/2001, S. 865-869. 
2 Zur Vertiefung: Vater (2002): Bilanzierung von Leasingverhältnissen nach IAS 17: Eldo-
rado bilanzpolitischer Möglichkeiten?, in: DStR 48/2002, S. 2094-2100. 
3 Zur Vertiefung: Küting/Hellen/Brakensiek (1999): Die Bilanzierung von Leasinggeschäf-
ten nach IAS und US-GAAP, in: DStR 1/99, S. 39-44. 
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B. Grundlagen Internationaler Rechnungslegung 
 

1. Einführung in die Internationale Rechnungslegung 
 
Immer mehr global tätige Unternehmen nehmen die internationalen Kapi-

talmärkte in Anspruch, um ihren Fremd- und Eigenkapitalbedarf zu decken. 

Auch die Investoren operieren immer mehr auf globaler Ebene und investie-

ren dabei in die verschiedensten Unternehmen und Sparten in den unter-

schiedlichsten Ländern. Die Investoren erwarten immer mehr transparente, 

umfassende, vergleichbare und allgemein verständliche Finanzinformatio-

nen, die ihnen bei Ihren Investitionsentscheidungen helfen. Eine der wich-

tigsten Voraussetzungen zur Steigerung der Effizienz der internationalen 

Kapitalmärkte ist daher die Einführung einer international anerkannten 

Rechnungslegung. 

 

Am 19. Juli 2002 hat das Europäische Parlament eine Verordnung4 verab-

schiedet, die die Anwendung internationaler Rechnungslegungsgrundsätze 

vorsieht. Nach dieser Verordnung sind alle Gesellschaften, die an einer eu-

ropäischen Börse notiert sind, verpflichtet, am oder nach dem 01.01.2005 

beginnend ihren Konzernabschluss nach den International Accounting Stan-

dards (IAS) aufzustellen. Aus der Verordnung geht u. a. eine Übergangs-

frist5 hervor, die es ermöglicht bis zum Jahr 2007 einen Konzernabschluss 

auch nach US-GAAP aufzustellen. Diese Übergangsfrist können Gesell-

schaften in Anspruch nehmen, die bereits vor der EU-Verordnung nach US-

GAAP ihren Konzernabschluss aufgestellt haben. Dies gilt auch für Gesell-

schaften, die lediglich mit Schuldtiteln handeln. 

 

Mit der Einführung der IAS hat der Einzug6 der internationalen Bilanzie-

rung in die deutsche Bilanzwelt begonnen. Der Gläubigerschutz und das 

Vorsichtsprinzip sind die Hauptziele und Grundsätze der Bilanzierung nach 
                                                 
4 EG-Verordnung, Nr. 1606/2002, 19.07.2002, abgedruckt im Amtsblatt der EG, Nr. L 
243/2002, vom 11.09.2002, S. 1-4.   
5 Vgl. hierzu die Übergangsbestimmung in Art. 9 der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002. 
6 Zur Vertiefung des Einzugs: Hahn (2001), Deutsche Rechnungslegung im Umbruch, in: 
DStR 30/2001, S. 1267. 
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deutschem Handelsrecht. Die IAS hingegen sollen einen umfassenderen 

Adressatenkreis ansprechen. Im Vordergrund stehen hierbei die Investoren, 

denen entscheidungsrelevante Informationen über die Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage, sowie die Zahlungsströme des bilanzierenden Unterneh-

mens und deren Veränderung vermittelt werden sollen. Die IAS führen 

durch den ungewöhnlich hohen Umfang der Erläuterungen zu einer neuen 

Transparenz des externen Rechnungswesens. 

 

Die Umstellung der Rechnungslegung ist für die Unternehmen kein kleiner 

Schritt, der sich etwa nur durch eine Umstellung eines Zahlenwerkes oder 

durch Änderungen von Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden auszeich-

net. Vielmehr handelt es sich hierbei um ein Projekt, dem eine sorgfältige 

Planung vorauszugehen hat. Das Projekt der Umstellung hat nicht nur Aus-

wirkungen auf das Finanz- und Berichtswesen, sondern auch auf sämtliche 

Bereiche wie IT, die Kommunikation mit Anteilseignern und Investoren, 

das interne Performance-System und damit auch auf den Aktienkurs bzw. 

das Rating. 

 

Nach Meinung einiger Wirtschaftsprüfungsgesellschaften7 könnte sich in 

Zukunft die Möglichkeit zur Aufstellung eines Jahresabschlusses nach IAS 

auch auf nicht börsennotierte Unternehmen und Einzelabschlüsse ausweiten. 

Gerade für mittelständige Unternehmen können sich durch die Transparenz 

und die bessere Vergleichbarkeit der IAS-Jahresabschlüsse neue Chancen 

der Kapitalbeschaffung und Finanzierung ermöglichen. Die Europäische 

Kommission hat den Regierungen der Mitgliedstaaten ein Wahlrecht8 einge-

räumt, die Anwendung der IAS auch auf Einzelabschlüsse auszuweiten. 

Inwieweit die Regierungen der Mitgliedstaaten diese Wahlrechte ausüben 

ist zurzeit noch nicht klar. Von der Einräumung eines solchen Wahlrechtes 

ist jedoch in absehbarer Zeit auszugehen, da die IAS einen breiten Zuspruch 

im nationalen und internationalen Bereich gefunden haben. 

                                                 
7 U. a. Deloitte & Touche (2002): ifrs-forum, Nr. 1, Oktober 2002, 
URL:http://www.deloitte.de. 
8 EG-Verordnung, Nr. 1606/2002, 19.07.2002, Artikel 5 abgedruckt im Amtsblatt der EG, 
L243/3, 11.09.2002. 


